
Santiago, den 15. Juli 1965 

Hochwürden Herrn 
Prof . JOSEF RATZINGER 
44 Münater (Westf . ) 
A. v . Droste Hülshoff Allee 18 
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Sehr geehrter Herr Protessor Ratzingert 

Ich schreibe Ihnen, um Sie um etl·m.s grosses zu bitten und ich 
horre, das Sie die \1ichtigkeit verstehen, die dies tür uns hat. 

Sebon langere Zeit gedenkt Set ne Eminenz , der Herr Kardinal 
Raúl Silva H., Erzbischof von Santiago, einige Studenten nach Deutsch
lánd zu schicken, um sich in Münster in der Thhologie zu vervollkommen. 
Ich erinnere mich, dasa ich mit Ihnen darúoer in Rom kurz gesprochen 
habe . Dieses Projekt nimmt jetzt lonkrete Fonnen an und die erstmwer
den nach Münster gehen, um die Studien .im Oktober 1966 zu beginnen. Es 
aind zwei Studenten der Erzdiozese, 'die für diesen Zeitpunkt ihr Lizen
ziat in Theologie haben werd.en, einer in Santiago, der andere in Rom an 
der Gregoriana. Sie lfonnten in l:ünster 3 oder 4 Jahre bleiben , um ihr 
Doktorat zu machen. Beide kormnen mit genügender Vorbereitung in deutsch. 

Ich habe nun eine zweifache Eitte : erstens, mBchte ich Sie bit
ten mir die Bedingungen und Forderungen über ü!e Immatrikulatio an der 
theologiachen Fa.kul.tat zu ~!ünster mitzuteilen und die 1!iO llchkeit um 
Stipend.ia vom Staat zu erhaltem.. Zweitens, mOchte ich Sie bitten, dass 
Sie die Direktinn der 'I'hese von einem dieaer ~l·mi iibernehmén, wenigsten 
die von Juan Noemi c. Dieser junge Ma.nn ist 24: Jahre alt, seiñe Protes
soren haben inh immer ala ausserordentlich fahig angesehen, ernst und 
ausdauemnd und ich glaube, dass er ein guter Proressor der Theologie an 
unserer Fakultat werden ltann. Er wird saine ThesEf ·n El}esiologie machen, 
ein Gebiet , auf dem wir dringend eine Erneuerung nach dem KonzU brau
chen. Der andere Student, Cristian Larrain, ist 1-.~ger festgelegt , und 
1ronn Sie personlich ihn nieht fiihren konnen, geben Sie mir bitte einen 
anderen Prof'essor a.n, der dies tun konnte . Jua Noemi ist in l1ünster 1m 
Haus f.~arlengrund im September diesen Jahres . Viel:Lei'cht 1·icire dies eine 
gute Gelegenheit aich mit ihm zu tretfen. 

Seine Eminenz hat achon an den Hochl'liirdigsten ~:errn \veihbischof 
von l·fiinster, Ex:z . Tenhumberg geschrieben und gebeten ob es nicht mCiglich 
l'lá:re, dass beide im Priesterseininar oder im Borromaum uanr-end ihrer 
Studienzeit an der Universitat von Nünater 1rohnen konnten . ... 

Ich hoffe \d.r sehen uns in Rom, i ch danke Ihnen ~d erhoffe 
eme Antl'rort, wenn es m6glich ist, noch vor der Reise nach aom. 
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Ihr in Xto . ergebener und dankbar 
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